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Amtlicher Theil. auf der n ZE Gi, fie zu ge Bet Ueberfendung desſelben an das Oberhaus 
ner Con d n des längeren Verweilensſbeſchloſſen. : 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät 2 e Ba Allerhöhjften|ver frangöfiihen Soldaten in Rom Gaich fie würde Scharf's Corr. „Bureau“ in Peſt hat folgende tel. Wie die „Gegenw.“ mittheilt, hat Se. Maj. der 
J Nc, gegen Git Weesen — 9 Ap 4 tte Nachgiebigkeit die Frage. Zeg, hierüber e Peſt, 8. Auguſt. Die heus]Kaifer im Laufe der vorigen Woche den Vorſtänden 
richts und Avolbekerweſen, das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz n den Hintergrund zurücktreten laſſen, ausſtige Unterhausſitzung 8 hiſtoriſch merkwürdig undſdes Wiener katholiſchen Geſellenvereines eine 
Joſeph-Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. dem ſie zur allgemeinen Ueberraſchung das „Pays“ von größter Erregung. Deak legte den AdreßentwurfſAudienz zu ertheilen geruht, und in derſelben ihr un⸗ 

Se. J £. . . Allecpäßften in fein off cioͤſen Eifer hervorgeholt hatte. nieder, deſſen Verleſen drei volle Stunden dauerte. [terthäniges Geſuch in Betreff des Baues eines eigenen 
Entſchließung > SZ? er Chemie an Wiz der Pariſer D Correſpondent der „N. P. Z.“ Derſelbe geht nicht nur auf eine detalllirte Widerle-[Geſellenhauſes gnädigſt entgegengenommen. Se. Ma⸗ 
des ihm von der Greifswalder Univerfität verliehenen Ehrendt. ſchreibt, hat der Minifter Thouvenel verſichert, er habeſlegung des Fönigl. Reſkripts ein, fondern gibt überdiesſieſtät hat bei dieſer Gelegenheit nicht blos dem hohen 


der Univerfität zu Innsbruck, Heinrich Hlaſiwetz, die Annahm 
ploms eines Doftors der Medizin allergnädigſt zu bewilligenjreine At von Forderung in Rom geſtellt, und wennſe ng ausführliche Darſtellung der Verhäͤltniſſe Ungarns Werth dieſes Vereines für die ſittliche Bildung der 


geruht. f er damals in Poris geweſen wäre, jo würde er geſuchtSiebenbürgens und Kroatiens, und berührt auch an⸗jungen Männer aus dem Handwerksſtand feine volle 
S bic — Nr ee haben, die Veröffentlichung des drohungsvollen Pays⸗ſdere Fragen, wie die Rechte der böhmiſchen Krone, Anerkennung gezollt, ſondern auch den Bürgern und 
—— Konteptspraktikanten Leander Grafen Coll — Artikels zu verhindern. Es heißt jedoch, der Kaiſer[ Galiziens, die Verfaſſung der erbländiſchen Provinzen.] Vorſtänden des Vereines, welche bei der Audienz an⸗ 
zum nieder⸗öſterreichiſchen Statthalterei-Koncipiſten extra statumſ habe direct den Papſt aufgefordert, den Herrn v. Im Ganzen Mert, den Aklenſtück eine böcft eniſchie⸗ weſend waren, in den buldvollſten Worten den Aller- 
allergnävigft za lische en SZ Sei Merode zu entlaſſen. dene Sprache. Zum Schluß wird die Beschickung desſhöchſten Dank für ihre erfolgreiche und gemeinnützige 
e we Ini . 9. den leche ee Det Rücktritt Morrand's von der Parifer Impe-frlëërabcf abgelehnt und vor Gott und der Welt] Thätigkeit ausgeſprochen. 

Direktor des Staategymnaſtums zu Santa Caterina in Venedig, tialiſtiſ sbemokratifhen „Opinion nationale” (ſ. u. Pa⸗ 
Weltprieſter Franz Corradint, zum wirklichen Direktor dicſerſtis) iſt als Symptom nicht ohne beſondere Bedeu⸗ 
Unterrichts⸗Anftalt allergnädigſt zu ernennen geruht. tung, der Hr. Morrand das eigentlich republikani⸗ 


ſlavoniſchen Landtages empfangen, letztere, um von 
ihr die Repräſentation der Grenze entgegenzunehmen. 


KB Motiv feines Ausſcheidens die Thatſache an⸗ tag in feiner Unvollſtändigkeit keine Geſetze gebenſſpäter von Oſtende hier eintreffen. x € 
Der türkiſche Botſchafter Fürſt Kallimachi hat 
eren Artikeln den Satz verfochten habe, jedeſren. (Das Verleſen wurde zu wiederholten Malenſgeſtern Mittag um 1 Uhr bei Sr. Majeſtät Audienz 
ſalven unterbr i 1 
rochen.) Hierauf Lais Anden Ouriae Graf Apponyi iſt von Peſt 
bier angekommen und hatte geſtern Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer. 
Der Exminiſter Graf Szecfen trifft Vorbereitun⸗ 
gen zu einer Reiſe nach Frankreich, die er am Sams⸗ 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Auguſt. 


Zeitung E 2 . 
ns aus Geſundheitsrückſichten ver ſcho⸗ | urheſ V. A i . 
— Sé? es demnach feſtſtehe, daß eine Zuſam⸗ Au ungöf rage Hr. v. Schleinitz die kurfürſtlicheſzung hält. Uebermorgen werden beide Präſidenten die 
mentunft Sr. Maj. mit dem Kaiſer der Franzoſen Regierung [dom vor Auflöfung der letzten Ständever⸗ tag anzutreten gedenkt. 
unter den bisher vorausgeſetzten Modalitäten nickt ſammlung für alle Folgen verantwortlich gemacht habe, Die „Oeſterr. Zig.“ ſchreibt: O Repräſentationl Baron Sennyey, welcher einige Tage bier ver⸗ 
flattfinden wird, fo dürfe andererſeits ein ſpäteres welche aus einem längeren Verharren dieſer Regierung iſt eigentuch das Werk der Beſchluß partei, die nur folweilte, iſt wieder abgereiſt. Derſelbe hat keinen offi⸗ 
Zuſammentreffen beider Fürſten nunmehr als eine be⸗ auf dem Standpunkte des öffentlichen Unrechts ent⸗weit in der Form nachgab, daß fie eine Adreſſe ent⸗ſciellen Verkehr gehabt und betraf deſſen Anweſenheit 
ſchloſſene Sache bezeichnet werden. - ſpringen könnten, fo daß eine eventuelle Beſetzungſſendete. Es iſt das Directorium del Emigration, inſausſchließlich Privatgeſchäfte. 

Wie man der „A. A. Z.“ aus Baden-Baden Heſſens durch preußiſche Truppen bei dieſer Gelegen⸗[deſſen Sinne dieſe Vorſtellung abgefaßt iſt. In wi: Die „Wiener Ztg.“ bringt einen Erlaß des Fi⸗ 
ſchreibt, beziehen Dë die Gründe, aus denen der Bir heit in Ausſicht geſtellt ſei, iſt nach einem Berlinerſweit die letzten Agramer Beſchlüſſe, in wie weit ans[nanzminifters betreffend die Siſtirung der Steuer⸗ 
ſuch in Chalons hat aufgegeben werden müſſen, auch. Schreiben der „Schleſ. Ztg.“ vollkommen richtig. Hr. dere Elemente zu dieſem Refultate beigetragen, wollen[ Execution in Ungarn. Die darin enthaltenen 
und wobl vornehmlich, auf beſondere königliche Geſſo. Schleinitz habe in der That „feiner Zeit“ anſwir bier im erſten Momente außer Acht laſſen. Einſt⸗Conceſſionen beziehen ſich nur auf das Land volk 
wiſſens rückſichten. Der König nimmt Anſtandſdie Kaſſeler Staatsregierung eine Note erlaſſen, derenſweilen bat der ungariſche Landtes feine Thätigkeit Die Militädienf Befreiungstaxen find aa 
vor feiner (bekanntlich aufgeſchobenen) Krönung und Inhalt obige Angabe, wenn auch nicht ihrer ſchroffen ſeingeſtellt und damit er fie wieder aufnehme, müßtelhöberer Weiſung nicht mehr — die Landes baupt⸗ 

Angeſichts ſeines eigenen Volks und Landes]Form, fo doch hrem weſentlichen Sin Siebenbücgen allſogleich Ungarn einverleibt und zurſſondern an die k. k. £ d 
bevor et Ang inerifprech ne nach ent , , Bezirks - Sammluungskaſſen ab 
in den Beſitz feiner Würde getreten, dieſelbe, bei einer W Wahl der Deputirten nach Peſt müßte Croatien undſzuliefern. 2 
fo öffentlichen Gelegenheit wie das Lager in Chalons, Slavonien aufgefordert werden, gemäß den Geſetzen. Der mähriſche Landes aus ſchuß hat beſchloſ⸗ 
in einem fremden Lande gewiſſermaßen zur Schau zu von 1848 zu handeln. Man fordert Dinge, die un⸗ ſen, gegen den bekannten Erlaß des k. k. Staatsmi⸗ 
tragen. Bei einem weniger öffentlichen Beſuck, ZE N möglich find, denn man will keine Verſtändigung, man niſteriums in Betreff der Verwaltung des Grundent⸗ 
ſpäter von Oſtende oder Baden aus ſtattfinden GE en dieſe nicht die gehoffte: Mäßigungſwill Nichts, gar Nichts, um daraus die Revolution, laſtungs fondes eine Vorſtellung einzubringen, eventuell 
würden dieſe Rückſichten wegfallen, auch ohne inſicht haben im ungariſchen Unterhausldie Herrſchaft der extremen Partei hervorgehen zu laſ⸗ſdie Uebernahme der Fondsverwaltung unter den bes 

man erſt das Krönungsfeſt abzuwarten hätte. en. Wie eine tel. Depeſche ausſſen, die bere is Oberwaſſer hat und — ſich Deak fü⸗ wandten Beſchränkungen mit dem Beiſatze abzulehnen, 
Er. Moj. der König von Schwe den Blond ge⸗das a. h. Reſcript in die Berathung der Antwort aufſgen muß, um nicht ganz bei Seite geſchoben zu werden. daß der Landesausſchuß in dem Vorgange des Staats⸗ 


miniſteriums eine Herabminderung der Landes ordnung 
durch adminiſtrative Mittel erblicken müſſe. 

Der Emiſſär Turi, welcher in Peſt verhaftet 
wurde und einem Berichte zufolge in Komorn erſchoſ⸗ 


onar 
Deſterreichiſche M Sie, ſen worden fein fol, befindet ſich in der Feſtung Jo⸗ 


reist. Die Kaiſerin Eugenie e 
E 18 aus dem Weg gefahren — wor 
erger? der Kaifer mit dem König vonſderungen der erſten Adreſſe nicht abgeb: 
Schweden nach Chalons. a . | 
2 Ange leg okt, am Schluſſe die fernere Unter hand“ Wi p e, Majeſtät der Kaiſer pasllepbftadt. Er wurde am 3. d. mittel r e 
d den deu delten at 3 5 al eng Che abgebrochen erklärt, () wurde geſtern . gewöhnlichen Donnerstag. N- ter Militärbedeckung dahin abgeführt Ce EE 
lee Ee eine w een. Dr H Entwürfe — — — Nach Verleſungſdienzen ertheilt. Es waren bei 60 Bittſteller anwe⸗[denſelben die ordentliche Unterſuchung eingeleitet fein. 
Be E u dem dung E weitem Su, Bernat die einſtimmige Anz|iend. Außerdem hat Se. Majeſtät den königl. unga-] Die Prager Erzeſſe gegen die Juden haben lei⸗ 
Seen ` Beute ` In und ra —— Ben Ch wii eg auch Tisza Kalman —friſchen Hofkanzler Grafen Forgach, den Miniſter Gra⸗ der Nachahmung gefunden. Kaum war die Kunde 
SC en ib oder (päter ‚einen enen bes Bokel den Ausdruck der gefammten|fen Rechberg, den Herrn Staateminiſter Ritter vonldavon in die Gegend von Winterberg gedrungen, als 
Se, reen Die Re ierung würde nickt Haus nahm den wei anſchloß. Dae Schmerling und den Herrn Kriegsminiſter Grafen von fi auch, fo ſchreibt man dem „Tagesd.“, die unterſte 
. er eo wurf einſtimmig an und Degenfeld und endlich die Oeputation des kroatiſch⸗ Volksklaſſe der Stadt und des nahe liegenden Ortes 
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Feuilleton. 
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wenn man jetzt die Räume der Karthauſe betritt, ſoſhundert. Auch befindet ſich hier das Grab des Grün⸗ 
muß man die vorzügliche 1 geſchmack⸗ [ders der Kirche, des oben erwähnten Marquardt 
volle Reſtauration alles Zerfallenen, kurz den Geiſt Mendel. In der Sakriſtei, deren unterer Theil fo 
berß der Sorgfalt und Ausdauer, — Ba SE durchelziemlih Alles in ächten Originalſtücken nm 
. ` Zweck aller Beſtrebungen bildete. D oberſtenſzicht, wahrhaft bewundern. 5 Droen Jahre was zu gottesdienſtlichen Handlungen gebrau r 
Das germaniſche National⸗Muſeum torium zählt bereits 91.000 — u mährepers 500 geſtieg ö —— iR Zo ſprechendſteſiſt ein kleiner Kirchenſchatz aufammengetragen, Der 
zu Nürnberg. 8 Gre für er —— Dën in Ternat Be —— ane mit 4 — 
2 m iner b und Ausd „ onſund für die hohe Bedeutung, den Augenſkirchen aushalten, aber doch o : 2 
[Aus der „Buxopa“] "eg 2 ig toen sont, engen. Daeſaller Deutſchen gewonnen bal. dÉ ein flüchtigesſſtändige Muſterſammlung dienen karg, —— 
(Schluß.) rchiv zeigt uns über D egeften und 42 D ümlichen Localitäten f o bier in die obere Sakriſtei, welche 

ge ohe Vollständigkeit all der genannten Samm⸗ Repertorienzettel, die Bibliothek mehr als urchwandern der alterthü e muß jeden}beltreppe führt von 

ie gr 

lungen beruht zum 


2 * kirchlicher Archiäologie dur 
r[Katalogs⸗ und 82.000 Repertorienzettel, di 0.000 [Beſchauer von der Großartigke Unternehmens > bëier ` — 2 Bufommenfellung RE 
artiſtiſchen Anftalt die beſonders in einem Atelier fürſund Alterthumsſammlung etwa 110.000 Katalo - 
Bildhauer und Gießer, für 


ee und e enen 
` 2 N] R i i m ſodann, nm in 
mer > Indem wir dem „Führer folgen, betreten wir zuerfilfeffeit. Wir verlaſſen due ` Cmg 
in einer Werkhätte für Hchauration älterer und Kr ß 
hafter Kunſtwerke beſteht, jedoch auch Kylograppen, en Chor der Kunſthalle * e SET — Set — einen überaus E 
i oto mm S in ten u In di al⸗Ritus eingert i ; 
—— wn KA iſt hauptſächlichſdungen in Durchzeichnungen oder Baufen dargeſtelt. ſe befinden iich die bepeufenbfen Srabmonumente Bir Eindruck gewährt. Ca — auch ie wangen 
der, die Sammlungen durch Copirung fremder un ir Intereſſante an —— en — 
und Alterthumsgegenſtände zu bereichern; d es Seh \ 2 orga- lung, die ſchon jetzt anſehnlich zu nennen iſt. Wirſund Bildern u. nen ‚ n wir 
auch durch Vervielfältigung der im Mufıum befindli⸗niſche Einigung in dem oben erwähnten Generalreper⸗ 


uns nach dem kleinen Kreuzgange, welcher nun als 
chen Originalien und durch Austauſch dieſer Copien torium. Wenn wir das germaniſche Nationalmuſeum malige Kirche, welche durch ein treffliches Wandgemälde Waffenhalle benutzt wird und ſämmtliche Waffen des 
andere Gegenstände für das Muſeum erwerben, ſowiſin feinem: jetzigen Zuſtande überſchaven, ſo können 


) der chriſtlich⸗germaniſchen Zeit enthä 
Ke des Me „den, Befuch der Kaifergruft zu[Mufeumd aut lt. 
durch den Verkauf derartiger Copien und Vollziehung wir nicht anders als mit Befriedigung und Anerken⸗ A — — 0 dorf zer * * ee Dean 
auswärtiger Aufträge diejenigen Koſten decken, welche reen im wahrſten ng en at: djlend, geſcmückt it. Dieſe Dei, enthält | befonders re —-—„— e 
: — ah ingt. Dieſeſroſtloſen Bemühungen ſeines Gründers und Sorfie e ü i Zë 
E d des — — — weicheſheis, d & Sreibertn. von Aufieß, fowic die eufopferndelfhöne Grabmonumente und enundzwanpig interreflant\äber Ma n 
neben der wiſſenſchaftlichen als der Hauptzweck des Amtsthätigkeit feiner Beamten blicken. Und wohrlich, Porträi⸗Buſten böbmiſcher Fürſten aus dem 14. Jahr- unterwerfen noch einige an den Kapellenthüren Ae 


Inſtitutes anzuſehen iſt, und 
rariſchen und artiſtiſchen — e 


ö N Brief Morrands begleitet, an, daß er den Principienſten kann. In Calabrien find nur noch die größten 
fein Müthchen an den Fenſterſcheiben, inſultirte meh⸗[Namen des Königs feierlich geſchloſſen worden. die er ſtets vertheidigt, am beſten auf dem Boden des Städte in den Händen der Piemonteſen; auf dem 
rere Iſraeliten, beſudelte bei eintretender Dunkelheit]! Aus Stuttgart 6. Auguſt wird gemeldet: Vor⸗ „Geſetzes und der Verfaſſung“ dienen, werde. — InſLande und in den kleinen Ortſchaften herrſchen die Kö⸗ 
die Firmatafeln jüdiſcher Kaufleute oder übertünchteſgeſtern Nachmittag langte Se. Majeſtät der Königſder kalſerlichen Militärſchule von St. Cyr werden au c In allen Provinzen wüthet der Bürgerkrieg 
ſie mit Kalk. Dem energiſchen Auftreten des Herrn Johann von Sachſen hier an, wurde im Bahnhoffgenblicklich wichtige Modificationen vorgenommen, wor⸗mſt größerer oder geringerer Heftigkeit und wird durch 
Bezirksvorſtehers Urban iſt es zu danken, daß einer⸗ vom König begrüßt und in das k. Reſidenzſchloß inſunter beſonders die Errichtung einer Sukkurſale derſdie Unterſtützung, welche der Königlichen Partei von 
ſeits der Pöbel in Winterberg nicht weiter ausarteteſdie bereitgehaltenen Gemächer geleitet. Hierauf fuhren Kavallerieſchule von Saunine zu erwähnen iſt. — Die[Rom und Marſeille aus zukommt, zu immer größeren 
und daß andererſeits der in Ckin beabſichtigte Exceßſdie beiden Monarchen durch die k. Anlagen nach derſGeſetze über die telegraphiſche Correſpondenz im Kai⸗[Dimenſionen angefacht. — Der neue Polizei⸗Director, 
gar nicht zur Ausführung gelangte. Wilhelma bei Cannſtatt und machten ſpäter noch eineſſerreich (per Depeſche innerhalb eines Departements der Nachfolger des allgemein verhaßten Spaventa, 
Auf die Adreſſe, welche die Damen Innsbrucks [Rundfahrt durch die Hauptſtraßen der Reſidenz. Ge⸗1 Fr., innerhalb des feſtländiſchen Frankreichs 2 Fr.) konnte ſich gleich bei ſeinem Amtsantritt durch Entdek⸗ 
an die Königin Marie von Neapel gerichtet ha-ſtern hat Se. Majeſtät der König von Sachſen ſeineſſo wie über den 45 Millionen⸗Kredit für die großen kung eines großen „Bourboniſchen geheimen Geſell⸗ 
ben, iſt folgende Rückantwort, Ihrer Majeſtät dorthin-[Reiſe in die Schweiz weiter fortgeſetzt. gemeinnützigen Arbeiten, werden heute im „Moniteur“ shaft” bemerkbar machen. Natürlich wurden ſofort 
gelangt: „Meine Damen! Empfangen Sie meinen Es war ver Kurzem die Rede davon, daß erſiſperöffentlicht. — Zur würdigen Feier des 15. d. M. [bunderte von Verhaftungen, die noch jetzt gar kein Ende 
wärmſten Dank für die edlen Worte, womit Sie mich neuerlich wieder ein Theil des Materials der ehemali-((Napoleonsfeſt) werden ſchon die Anſtalten getroffen. nehmen wollen, vorgenommen. Die Fürften von Otta⸗ 
erfreut haben. Die Loyalität der Stadt Innsbruck ifligen deutſchen Flotte, der in Mainz deponirt ge-[Die Feier wird aus den üblichen populären Ergötzlich⸗ jano und Montemiletto, der Herzog von Popoli, zwei 
fo bewährt, daß ich wahrhaft ſtolz darauf bin, wennſweſene Beſtand an Handfeuerwaffen, veräußert wordenſkeiten beftehen, die aber dies Mal, wie «6 ſcheint, durch.Neapolitaniſche Oberſten, ein Biſchof und viele andere 
nicht Ihr Lob, ſo doch die Sympathien, welche Sieſſei. Die „Bank⸗ und Handels-Zeitung“ bemerkt nunfdie Gegenwart des Kaiſers einen ungewöhnlichen Glanzſangeſehene Männer befanden ſich unter den Verhafte— 
mir in meinem Unglücke an den Tag legen, verdientſdazu, daß, jenes Material damit noch nicht erſchöpft iſt, erhalten ſollen. E ten. Der zuerſt Genannte wurde verbannt, der Zweite 
DI haben, Das Glück hat unſer gutes Recht nicht be⸗ſund daß jetzt die Veräußerung der ebenfalls in Mainz Ueber das Befinden des. Kaiſers, hat ein Pariſerſwieder freigegeben, die Uebrigen werden wohl lange in 
günſtigt, Gott wird es wieder zur Geltung bringen. noch vorhandenen Enterſäbel bevorſteht. Das KölnerſCorr. der „Don.⸗Z.“ aus Vichy zuverläffige Nachrich⸗ den überfüllten ungeſunden Gefängniſſen ſchmachten 
Aber welches auch immer mein Los fein mag, ſeienſHaus F. Wipperfurth hat, bereits ein Angebot darauflten erhalten. Man hat das Gute, wie das Schlimmefmüſſen. Die Befürchtungen vor einem Aufftande in 
Sie verſichert, daß mir die Beweiſe der Theilnahmeſgemacht. f übertrieben. Die Wahrheit liegt in der Mitte. Derſder Stadt werden durch häufige nächtliche Einfälle 
und Achtung, die Sie mir auf fo edle Weiſe zu er- In einer Correſpondenz der „D. Allg. Ztg.“ aus [Zuſtand des Kaiſers flößt keine ernſtlichen Beſorgniſſe kleiner Banden in die Vorſtädte rege erhalten und zwin⸗ 
kennen gegeben, ſtets unvergeßlich bleiben werden. Rom, Mitteldeutſchland wird in Bezug auf die Sammluu-ſein; der Kaiſer iſt nur, wie man im gewöhnlichen gen zu ganz außergewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln. 
den 11. Juli 1861. Marie.“ gen für eine Nordſeeflottille bemerkt, es könne Leben zu ſagen pflegt, in Folge erſchöpfender Anſtren⸗[Die Caſtelle, welche, wie urſprünglich verſprochen wurde, 
Aus Fiume, 7. Auguſt, erhält „Oſt und Weſt“ darüber kein Zweifel obwalten, daß die Vertheidigungſgungen angegriffen. Der Brunnen von Vichy hat dieſſtets in den Händen der Nationalgarde bleiben ſollten, 
folgende telegraphiſche Mittheilung: „Die Fiumanerſder Nord ſeeküſten gegen einen auswärtigen Feind res Eigenthüm lichkeit, daß er, indem er die Leberobſtruc⸗ ſind ſchon längſt von den Piemonteſen beſetzt und wer⸗ 
Kowitats⸗ Kongregation bat heute einſtimmig Proteſtſlativ am Beſten erreicht werden würde, wenn man beijtionen befeitigt, ſehr geſchwächte Organismen zeitweiligſden jetzt, wie man ſagt, auch wieder armirt werden. 
eingelegt gegen die Entlaſſung der Grenzer vom Land⸗ preußiſchen Regierung die von der Nation angeſchafftenſneu belebt. Eine ſolche Wirkung erwartet man auch Namentlich das Fort St. Elmo wird ſeit der vorigen 
tage vor der Löſung unſerer ſtaats rechtlichen Verhält⸗ Mittel zu dieſem Zweck anvertraue. a von der Cur, der ſich der Kaiſer mit großer Gewiſſen⸗ Woche, in welcher die dort kaſernirten Veteranen plöß- 
niffe und gegen jeden. diesfalls ohne die Grenzer zu. Wie das „Frankf. Journal“ meldet, hat ein amſhaftigkeit unterzogen hat, und während welcher er jedeſlich, man weiß nicht wohin, verſchwanden, ſtrenge be⸗ 
faſſenden Beſchlüß. Für Stojanovic wurde eine Ver⸗fletzten Sonntag unternommener Ausflug mehrerer Turn-Lieblingsunterhaltung, fogar das Reiten, ſorgfältig ver⸗ſwacht und abgeſperrt. \ 
trauensadreſſe votirt. Alle Munizipien wurden zu bemsjogreine der Umgegend nach dem kuͤrheſſiſchen Orteſmieden hat. Er iſt in Vichy nicht ein einziges Mal Chiavone beſindet ſich mit feinem neuerdings 
ſelben Vorgehen aufgefordert.“ ochſtadt ein bedauerliches Ende genommen. Inſausgeritten, und ſelbſt die Promenaden im Wagenſſehr zuſammengeſchmolzenen Corps in den Bergen dei 
Der Unterſuchungsrichter, Herr Milic, ſchreibt man Kurheſſen beſteht eine Verordnung, welche das Auf⸗wurden mit großer Vorſicht gegen jede Ermüdung un⸗Sora in einer böſen Lage. Da die Piemonteſen ihm 
dem „P. L.“, aus Fiume, 5. Auguſt, berichtigt imſtreten der Turner in militäriſcher Organiſation, unterſternommen. Um weiterer Ruhe zu pflegen, begab ſichſin keiner andern Weiſe beikommen konnten, ſo ver⸗ 
Namen der k. Comitatsgerichtstafel die Angabe der Trommelſchlag x, verbietet. Die Gendarmen wider⸗ der Kaiſer nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt wordenſſuchten ſie es, ihm die Lebensmittel abzuſchneiden, und 
„G. di Fiume“ in Betreff der bereits gemeldeten Ver⸗ſſetzten fi) demzufolge dem Abzug der Turner mitſwar, von Vichy nach Chalons, ſondern, wie bekannt, ſhaben ihn hierdurch in ſolche Verlegenheit gedracht, 
haftung, indem er erklärt, Letzterer habe micht wegen! rommeln und nahmen die letzteren weg. Dabei kamſzunächſt nach Fontainebleau. SS Idaß viele feiner Leute ſich freiwillig bei den Truppen 
Betbeiligung an der vor dem Magiftratögebäude er⸗ſes zu Händeln. Zum Ueberfluß ließ der Bürgermei⸗ In Chinon hat am 31. Juli, wie das „Journalſmeldeten und die Waffen niederlegten. Er wird nun 
folgten Demonstration ftattgefunden, ſondern, weil dieſſter des Ortes die Sturmglocke läuten und die Thoreſd'Indre et Loire“ berichtet, bei der Prei vertheilung inſwohl, in derſelben Weiſe wie er es ſchon früher that, 
Verhafteten an dem Widerſtande im Gebäude ſelbſt, ſchließen. Hiezu kam, daß einige Turner, die zurück- der Schule der Brüder ber chriſtlichen Lehre ein Aboelfih auf das päpſtliche Gebiet zurückziehen, um nach 
während der Civilcapitän den neuernannten Beamten|geblieben waren, von den Einwohnern mißhandelt, Bordeauk, Pfarrer in Marcay, eine Rede fo voll bei⸗ſkurzer Zeit aufs neue in das Neapolitaniſche einzu⸗ 
den Eid abnehmen wollte, theilgenommen, und zwarſund zum Thore hinausgeworfen wurden. Bei dereuſßender Anſpielungen und Ausfälle auf das Kaiſerreichffallen. 8 N 
durch Reden und Vorſtellungen, die ſie an den Civil-Anblick geriethen die Turner in noch größere Aufre⸗ſund auf Italien gehalten, daß ſämmtliche anweſendeſ Die Nachricht von der Entlaſſung des Herrn Scia⸗ 
capitän richteten, zu dem Zwecke, das aufgewiegelteſgung; die Thore wurden mit Sturm genommen und Beamte noch während der Rede den Saal verließen, loja if, nach einer Turiner Depeſche vom 6. Auguft 
Volk zu einem noch kräftigeren Widerſtande anzuſtacheln. die dahinter ſtalionirten Ei, wohner von ihren Poſtenſder Redner ſelbſt aber auf Befehl des Staats- Droe erfunden. Man glaubt, Herr Torrearſa, der ein Si⸗ 
Deutſchland. vertrieben; erſt nachdem einige vom Bürgermeiſter curators feſtgenommen und zum Verhöre geführiſcilianer iſt, werde nach ſeiner Rückkehr aus Schweden 
Se. Mair der König von Preußen hat an das verhaftete Turner befreit waren, zog die Menge ab. [wurde. Bei einer gleichzeitig vorgenommenen Haus⸗ General della Rovere's Stelle einehmen, da dieſer ſich 
Staatsminiſterium die folgende Allerhöchſte Ordre ge— rankreich. ſuchung fand man den Text der Rede mit dem Da⸗ſendlich entſchloſſen hat, das Kriegs-Portefeuille zu über 


a > A f A - Allg. 3.“ die Miniſter⸗ 
richtet: Die Beweiſe herzlicher Theilnahme und treuer ris, 6. Auguſt. Die Nachricht von der An⸗ſtum vom 17. Mai 1860. N D nehmen. Der Allg. 3.“ zufolge find 

Anhänglichkeit, — 90 in Folge — gegen Mich — das Königs Cé Schweden pe war ver“ Paris, 7. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ veränderungen bis nach der e 115 neapolita⸗ 
%%% Be E ,, é A MN 
über die Grenzen Preußens hinaus, empfangen undſin Havre. Er wurde von dem Präfekten und dem S : Der Kaifer erwartete fie, umgeben von|mer far den Grafen Cavour zu wählen. General della 


0 i troffen find. . N 
Adjutanten des Kaiſers, Oberſten de Caſtelnau, und troff m Anh. we der Krone und. feines Militärpaufes|Rovere und Bottero, der Gouverneur von Sicilien, 


Ckin zuſammenrottete. Der Winterberger Pöbel kühlte der Landtag von Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen im 


— Adreſſen von Staats- und Communal⸗ 
JJ re, EEN Se TE EE Kaf, Den Em, BO der Pebaciur der gd Del Stee, fro 
den haben, find fo zahlteich, daß Ich Mich gedrungenſeintraf. Die Kaiferin, die geftern Abends um 8 Uhr Data. Am, Seelig wird auf dem Maröfelde ging Besjeinander begenüber, und dei der am Montage "Gem 
Ne einen Dank dafür Met? autjufpreden. — nach Eaux Bonnes abreift, wird alſo während des vue der kafſerlichen Garde und der Garniſon vonſgefundenen Ballotirung ging der Journaliſt als Sie⸗ 
Für die ſchmerzlchen Empfindungen, welche jenes trau⸗ Aufenthalts des ſchwediſcen Könige von Paris ab⸗ Paris ſtattfinden. e een 
? Spanien. Cavours zuerſt für Ricaſoli entſchieden, und erſt als 
Woche nach Chalons und wird über den 15. Auguſiſ Die Madrider amtliche Zeitung vom 5. d. M. dieſer das ihm von der Stadt Florenz übertragene 
daß bei den Philippinen mehrere Piraten-Mandat angenommen, gaben die Wähler ihre Stim⸗ 

dem Redacteur des genannten Blattes. 
Montebello geht als außerordentlicher Geſandter nach und zerſtört worden ſind. Die Unruhen, welche int. Nach dem „Movimente” leidet Garibaldi wies 


i i vi eworden i nſtantinopel, um dem Sultan zu feinem Regie: Portugal ausgebrochen, find vollſtändig unterdrückiſder an einem ſehr heftigen Rheumatismus an rechten 
bedrohte, Mir zu reichem Ge inn g iſt, erkenne Conſt We zu wünſchen. — Peinz Murat bat — „ 9 em. Er Halte zu Wette gelegen, it ſedöch wider 


en den Herrn über Leben und Tod, deſſen ſchirmendeſnun feine Würde als Großmeiſter des Großen Orients Italien. auf. eg 
Hand / — Die Corvette „Prince Je- Aus Rom; 31. Juli, wird berichtet, daß drei neue Aus Palermo vom 27. Juli berichtet man der 


Prinz Napoleon und Prinzeſe Punkte: Subiaco, Verol! und Monte⸗Rotondo, fran], Trieſter Ztg.“: „In Terranova, einer Stadt im Be» 
in Clothilde befinden, iſt am 17. Juli von den Azo.zöſiſche Veſatzun erhalten haben und daß jetzt inſzirke Caltagſrone, herrſcht allgemeiner Schrecken. Viele 
ſi h ` 2 WE zöſiſch ſatzung erh H ß jetz Bürger d Bi Gi Flucht ergriffen. Auf dem Lande 

ie Staatsanwaltſchaft in Königsberg hat be⸗ZMarſchall Randon und Herr Thouvenel haben die Ge- zwei Fußjäger: Batarllone und zwei Hufaren» Schwa= wird durch das Anzünden der Ernten große Beſtür⸗ 
— rg wt 8 9 b wo ini zwei Fußager Verde? zwei ‚Dufa Schwa zung verbreitet. Auch in der Umgegend von Caltagi⸗ 
rone wird dasſelbe Unweſen getrieben. In Catania 


lungen. Der von ihr gegen das ſreiſprechende Erkennt⸗ſzwiſchen vom Juſtizminiſter vertreten. — Herr Juanſmont wurde erwartet. a de? EINEN welche das Volk zu 


niß des Polizeirichters eingelegte Recurs war von der Comyn, Unterſtaats⸗ Secretär der auswärtigen Angele⸗ Der „N. Pr. 3.“ wird aus Neapel geſchrieben: 

Abthenung des oſtpreußiſchen Tribunals für Polizei- Jgenheiten Spaniens, iſt wieder von hier nach Madridſèächerlich ſind die ewig wiederholten Verſicherungen von Rußland. 

Uebertretungen durch Verfügung zurückgewieſen worden. ſzurückgereiſt. — Aufſehen erregt der Rücktritt Felirſ[der gänzlichen Beruhigung des Landes, und daneben In Warſchau zeigt ſich ſeit einigen Tagen die 
Wie die „K. H. Z.“ hort, hat die Staats⸗Anwaltſchafi[Morrand's aus der Redaction der „Opinion Natio⸗ſdie mit Pomp verkündeten, täglich einlaufenden Sie-]Aktionspartei wieder ſehr thätig. Nicht blos daß, wie 


gen, die Nichtigkeitsbeſchwerde erheben zu dürfen. Dieſvon der „Opinion Nationale“ auf feinen Wunſch ver⸗J„Räuber“, iſt aber genöthigt, ihren beſten General ge⸗J Jüuminirenden die Fenſter eingeworfen wurden, trie⸗ 
Entſcheidung des Herrn Juſtizminiſters iſt noch nichtſoͤffentlichten Schreiben niedergelegt. Mit dem Rücktritt[gen dieſelben zu ſchicken und ſchon beinahe darauf be⸗ſben am folgenden Tage, am 4. d. M., die Studenten 
bekannt geworden , vk: 1 ſdieſes Mannes wird das Blatt nun vonftändig dasſſchränkt, ſich in der Defenſive zu halten. Bei Avel⸗ſeinen Polizeikommiſſär aus dem ſächſiſchen Garten, 
In Dresden haben am 6. d. die Schlußſitzun⸗ werden, was Herr Gueroult bereits ſeit längerer Zeitung will man jetzt ein verſchanztes Lager errichten, weilſund wieder einen Tag ſpäter geſchah ein Gleiches 
gen der beiden Kammern ſtattgefunden, am 7. d. iſtſiſt. Derſelbe zeigt in der Bemerkung, womit er denſman im freien Felde den Brigands nicht Stand hal-ſeinem Unteroffiziere, der einen Colporteur politiſcher 


gende alte Gemälde einer äußeren Betrachtung und Waffen, Schmuckſachen und Geräthe entziffern laſſen.Igrunde uns die alterthümlichen Feuſter mit weltlichen[Meiſter, von Handzeichnungen und Miniaturmalereien, 


ſtücken vorüberſchreitend, gelangen wir an eine Thür, 
welche aus dem Kreuzgange in migen einen Ma e 
Wir können uns nicht verfagen, ` i@lten, ſo doch wenig erquicklſchen Räume des Schaudersſlung des Museums an, welche in kürzeſter Zeit demſprachtvollſten und ſelteſten Exemplare vertrete 

in den letztgenannten zu werfen, da derſelbe durchſund des um uns eine am . 1 Aus BI und ſelteſten Sai n find, 
Gg ee Abtheilung intereſſant iſt, be Todes, durch Ende der [Fremden einen Begriff von de dehnung des Un⸗füber; dem Studium der Heraldik dient außerdem noch 
pflanzt mit Gewächſen, die von Karl des Großenſ 
Zeiten bis zum 16. Jahrhundert in eee f m 
ehrt, Fomelmalige, jetzt wieder in feiner; Geſtalt reſtaurirte Nefec-|in Käſten, Mappen und Rollen ein reicheres Materia en, deren ſyſtematiſch⸗ 

men wu zu den Sammlungen von Reitzeud, 2 torium iſt. Hier finden wir das Haus weſen der Vor⸗, zu Geben bm Koſtbare Büchereinbände, Malerin, ordnung cin ee Nachflagen EE e 
matten und alterthümlihen Modellen. Weiter überſe⸗ zeit, in, welchem die Frauen ihren Beruf fanden, ſowieſ Autographen berühmter Perſonen der Vorzeit, Urkunden, — 1 bene —. 
hen wir die zahlreichen Stich⸗ und Hiebwaffen, von alles, was ſonſt noch dazu oder zum Lebensbedarfe]Holzſchnittwerke, andererſeits aber auch Sculpturen in ſolchen geordneten Zuſammenſtellung gleichartigen Stof: 
denen auch das Beſte im Original oder treuer Copie gehörte, repräſentirt, und daß dieſe Idee eine glückliche Holz, Elfenbein, Stein und Perlmutter, Kunſtwerkeſfes für beſondere Arbeiten und Fragen wee gen a 
zu wiſſenſchaftlichem Gebrauche zuſammengeſtellt iſt.ſiſt, beweiſt der erfreuliche Anklang, den fie bei unſernſin Metall und Wachs bieten dem Auge eine Fülle des Nachschlagen zu überzeugen und alsdann noch die Bie 
Eine offene Thür führt uns in das Antiquarium, woſdeutſchen Frauen und Jungfrauen gefunden. Widmei]Intereſſanten. Die zeichnenden Künſte find durch Ori⸗ſbliothek und das Archiv zu beſuchen. Doch blicken 85 
wir in eine ganz andere Welt verſetzt werden, die doch ein zu Berlin im Jahre 1860 begründeter Frauen⸗ginalgemälde und Copien, Platten, Abdrücke, auf ähn⸗ noch im Vorbeigehen durch eine offene Thür, welch 
Jahrhunderte, ja vielleicht Jahrtauſende hinter unsſoerein dom der Vervollſtändigung dieſer Frauenhalleſliche Weiſe die Anfänge der Kupferſtechkunſt und derſnach dem Empore der Kirche führt, auf den Muſlchor, 
liegt und von der wir kaum andere beftimmte Nach durch Beſchaffung von Geldmitteln feine Unterstützung.] Oruckſchrſt in Holz vertreten. Die Mappen enthalten, die Sammlung alter muſikaliſcher Inſtrumente 
nich em haben, als die, wache Dë aus den aufge fun: Dafür iſt es aber auch ein recht gemüthlichſtimmenderſeine zahlreiche Sammlung von Kupferſtichen undjaufbewahrt wird und an den das Verkaufslocal zm 
denen Seen ter Menſchen und ihrer mitbegrabenen] Blick in dieſe Frauenhalle hinein, aus deren Hinter⸗(Holzſchnüten fo ziemlich aller berühmten deulſchenſliterariſch⸗aruiſtiſchen Anſtalt ſtößt. Ein Verbindungs⸗ 


Lieder feſtnehmen wollte. Hingegen verlief die großelfestomm gegen den bei Wincheſter ſtehenden Generalinugfam documentirt. Ueber die wei naen|verfauft und es ſtellte i e £ 
Prozeſſion nach Ezenſtochau am Feſte der Verklärung Zohnſton, die bei Alleſſandria concentrirte Hauptarmee e ob dieſelben > ee ass Ein Metzer Weizen EEN, i e 24. Amt: 
Chriſti ruhig. I in der ungefähren Stärke von etwa 60,000 Mann gen ſtehen geblieben ſind, oder gegen Alexandria vor⸗ eine (71 Bd) 3.40; Hafer (51 Pfd.) 2.25. 

In einem Dorfe des Laszycer Kreiſes haben dieſunter General Me. Dowell gegen Manaſſes Junctionſrücken, liegen noch keine Berichte vor, eben fo wenigſſich e Durchſchnitlapreiſe 4 hieſigem Markte Betten 
Bauern ihrem Herrn die Erklärung abgegeben, daß ſieſvor. Die Truppen der conföderirten Südſtaaten zo⸗fſichere Nachrichten über General Patterſon, der nach|ver-öfterreihiihen Metzen Wegen 4 f. 75 f. Le ee" 
als robotpflichtig für ſich und ihre Kinder ihm für gen ſich, faſt ohne einen Schuß, augenſcheinlich nachleiner Angabe wieder nach Charlestown zurückgekehrt 19 kr. — Gerſte 2 fl. 50 kr. — Hafer 1 fl. 50 tr. — étage 
ewige Zeiten ſich übergeben wollen, wenn er ſeinerſeitsſeinem vorher beſtimmten Plane, in beſter Ordnungſſein, nach einer andern ſchon den Tag vor der Schlacht fl. — kr. — Kartoffeln 2 fl. — kr. — für den Centner Hen 


die Verpflichtung eingehe, ihnen und ihren Nachkom⸗ [bis nach dem Bullrun zurück. Dieſer, ein breiter undſeinige Meilen von Manaſſes Zuncti . 70 u. — Steob h err, wa 
1 8 a on geftanden haben Cours am 9. A 
men ebenfalls die Ländereien und Wirthſchaften, welcheſtiefer Waſſerlauf, der von den Blueridges kommend, ſſoll. Letzteres iſt mehr als eee k Die dein DL Tele Kiel 


ſie jetzt inne haben, für ewige Zeit zu überlaſſen. Derſ4 Meilen (engliſche) nördlich von Manaſſes Junction. Truppenmacht der Conföderirten wird auf 75: bisſöderr. Währung fl. voln. 348 e t e 
Gutsherr hat dieſen Vertrag angenommen. Wie manſdem Potomac zuſtrömt und in feinem untern Laufeſ90.000 Mann angegeben. Mac Dowell fol durchſdeurent für 150 1. fer. Mag, Zhater 74 

hört, wollen noch mehrere Gemeinden dies Verfahren Octoquan Creek heißt, iſt auf feinem linkem Ufer von Mac Clellan erſetzt werden. langt, 135 Ruſſiſche Imperiale fl 

nachahmen, doch ſteht zu bezweifeln, daß die Regierungſbreiten Waldgürteln eingerahmt, durch welche die Bahn. Aus den bis jetzt vorliegenden Telegrammen ſcheint CH Set Besten fl. 10 98 verlangt 2080 2 GC 
die Confirmation ertheilen werde, da die Ablöſung undſvon Alexandria nach Manaſſas Junction und die Stra⸗ hervorzugehen, daß der Feind den Fliehenden nicht nach Bollwichtige holländiſche Dul alen fl. 6.46 verl., 6.36 Zei e 
Ordnung der bäuerlichen Verhältniſſe doch eine allge-ſſen von Centreville nach Warrenton und Manaſſasſ Alexandria zu gefolgt iſt, und man kann daraus ſchlie⸗] Bollwichtige österr. Rand-Dufaten fl. 6.56 verl., 6.46 bezahlt. — 
meine Maßr e gel "0. 2. Innction führen. Am Morgen des 18. waren die Bun⸗ſßen, daß er ſich ſofort nordwärts wendet, um den Po- Volg, Bfandbriefe nebft lauf, Coup. Ly 100 b gel, #97), der. 


11 1 e e e a b — Galiz. i C ns in fler. 9 
ürkei. destruppen bis Centreville, 21 Meilen von Alexandriaſtomac zwiſchen Washington und Leesburg zu überfchreisft. 81% a Peak Geige Pfandbriefe ehren 
Der „Independance beige” wird aus Conſtanti-lund 4 Meilen vom Bullrun belegen, vorgedrungen. Dieſten, und fo die Bundeshauptſtadt von der völlig unzjienden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. 


nopel, 31. Juli, gemeldet: Fürſt Michael von Ser⸗ aus 5 Regimentern Infanterie, einer Batterie, und Abeſchützten Nordſeite aus anzugreifen. Macht er eine. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterreichljcher Währung 
bien bat noch niemanden abgeſchickt, um den Sultan Oragoner⸗Compagnien beſtehende Avantgarde rückte mitſſolche Bewegung, ſo bricht unzweifelhaft der noch im⸗ ege He e KC anl. 80 bejaht. alen 
zu becomplimentiren. Es werden vom Sultan zahl⸗ gewohnter Sorgloſigkeit durch den Wald nach dem Bull⸗Amer glimmende Aufruhr in Baltimore von Neuem in 9 „ ! e 


, , der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlun 
reiche Maßregeln zum Zweck von Erſparungen ergriffen. ſrun vor. Auf einer größeren Waldblöße anbelangt, ſahſbellen Flammen aus, und wenn dann auch der EU, . ve: Mähr. 1497, ei dre Mey, mil der Den 
Zehn Mitglieder des Großen Rathes ſind beſeitigt. 


ſich der Führer, Colonel Richardſon, feindlichen Colon-Idort commandirende General Dix Entſchloſſenheit ges lung von 300, fl. österr. Währ. 65 verl.. 64 bezahlt. 
Der Bruder Riza Paſcha's iſt abgeſetzt. Die Antire⸗ſnen gegenüber, gegen die er feine Batterie aufführenſnug haben ſollte, die Stadt von der Citadelle aus zu RE in Lemberg am 7. August: 
formiften bemühen ſich, Kyprisli zu ſtürzen (ift gefchehen)|ließ, als plötzlich in der Front, in der Flanke und|bombardiren, ſo wäre immerhin Waſhington ifolirt, „ 57. 86. 15. 67 
und die Functionen des Großveziers abſchaffen zu laſſen. ſelbſt im Rücken maskirte Batterien ihr Feuer eröff-Junhaltbar und die erſte haltbare Virtheidigungslinie 
Die Fanatiker von Damaskus ur d Aleppo drohten, dieſneten. Die Infanterie wurde ſchleunigſt auf beidenſfür eine neu zu bildende Bundesarmee der Susque ` om a — ee 
türkiſchen Behörden zeigten ſich energiſch. > ag e mg Ka Wald geworfen, traf aber ar en gange & Neueſte Nachrichten. 
Amerika. ier au e Maſſen und wurde mit einem ach dem ı, er Guardian“ rief die Nach⸗ 9. Auguſt. Das Oberhaus wird 

Ueber die Swlacht bel Manaffas- Junction, wird Cerluſte von 2 bis 300 Mann, völig aufgelöst, nach icht von ber it bei Manaſſas Junction imſtag Es véi Viele Deputirte erste — 
der „Nat. Ztg.“ vom 22. v. Mts. geſchrieben: Der Centreville zurückgeworfen. Die ganze Armee wurde Börſen⸗eſezimmer "e ancheſter eine ungewöhnliche Erwartung der Auflöſung des Landtages zur definiti⸗ 
Ochſenbach (Bulls Run) iſt freilich zum Roßbach are nun an letzterem Orte concentrirt und ſollte am Mor⸗ Aufregung RR s waren viele amerikaniſche Ca-ſven Heimreiſe vor. Im Unterhaus fand heute Sitzung 
worden, — aber für das Bundesbeer. Geſtern fandſden des 21. in drei Colonnen gegen Manaſſas Sunce|pitänd und wat? SEN und als einige Baumeſſtatt. Die Verhandlung betraf unwichtige Gegenſtände. 
die Schlacht ſtatt — zwei Monate zu ſpät oder zweiſdion vordringen, und zwar: der linke Flügel in derſwollen⸗ Herten d 1 ita Sieg des Südens frohlokten) Naguſa, 7. Auguſt. Ferik Muſtapha Paſcha 
Monate zu früh. Vor zwei Monaten hätte General Alexandria⸗Richmonder⸗Bahn, das Centrum längs der waren die d MH nahe daran, ſich an ihnenſ(bisber Commandirender der Truppen in Bosnien) ift 
Scott mit den 20 35,000 Mann, die er damals beiſCentreville⸗Warrentoner Straße, der rechte Flügel neun vergreifen, W „Norhning⸗Advertiſer meint: „Nochſgeſtern von hier nach Durazzo abgereist. Bezim 
Waſhington hatte, Manaflas-Junction faſt ohne Schwert-] weiter rechts gegen Perrpville, um den Bullrun auſſeiue ſolche Lag 2 Jet Norden ift gerettet!"Bey, zweiter Adjutant des Sultans, paflirte bier auf 
ſtreich nehmen können, denn es fanden kaun 4000 Pontonbrücken zu überſchreiten, Manaſſas Junction im [Die größte E ee Nordens liege in feinem Ueber⸗dem Wege über Metkovich nach Moſtar. 
Rebellen da. Seitdem hat er gewartet und gewartet, 1 EE Co EE e e rope Gen 8. Auguſt. Der heutige Moniteur mel⸗ 
um eine große Macht zu concentriren, aber nur dem [4 itte er anaſſa⸗ aps ahn . un rovi 5 x det: 5 ſcheint gewiß, daß der Köni von reußen 
Feinde Zeit gegeben, eine weit flärfere zu ſa meln bon Straßburg aus) unmoguch zu machen Die Re Seet: und „ BEE teg win; = E 
und die Strecke zwiſchen Manaſſas und dem Bullsſſerve war bei Centreville poſtirt. Um 6 Uhr Deore] . Nachſtehende Berichtigung 18 uns 9 Herrſmenkunft dürfte aber im October in Frankreich ſtatt⸗ 
Run in ein Sebaſtopol zu verwandeln. Zwölf bisſgens begann das Gefecht. Die zahlreichen Batterienftebacteur! An nchen der Krakauer Zeitung“ Ar. 170 finden. „Pays“ enthält einen heftigen Artikel gegen 
fünfzehn Erdbaftionen und Batterien waren auf die: der Conföderirten, in einem Dreiecke aufgeſtellt, deſſen Bee Lë der E jämmtlicher Neubauten, ſowohl[Merode. 
ſem Raume in Geftalt eines Orciecks errichtet, deſſen Spitze in Manaſſas Junction ruhte, wirkten in verdereſſc "Geirhuten anführten, beruht e, reihum, den]. General Willifen hat geſtern dem Kaifer ein Schrei⸗ 

benbringender Weiſe auf die anrückenden Bundescolonnen. ich blos der Unternehmer u. Comp. bei den zwei gedeckten Reit ben des Könige von Preußen überreicht. 
Die von General Beauregard geführte Conföderirtenarmeeſſchulen zu Krakau und Podgörze bin. Ihre Wabcheiteliebe ec Aus Italien liegen folgende Nachrichten ver: 
bielt wacker Stand und machte den Andringenden je⸗ſausſetzend erſuche ich Sie, dieſen Irrthum berichtigen zu wollen. Turin, 8. Auguſt. General Fanti reift in eini⸗ 
SS eg gebei Bee EHRE oder Achtungevoll. S. Eibufhig. Krafau, den 9 Auguſt 1861. gen Tagen von mehreren Offizieren begleitet nach 
zum eigen gebra oder er⸗ g d 
ſtürmt, gleich eröffneten hinter berſelden zwei andere, ae Co ep Börien- Nachrichten. rn and, 8. Auguſt. Di e 
bis dahin maskirte Batterieen ihr Feuer. So wogteſſich die Grazer „T pft.“ schreie la genfurter Eiſenbahn läßt 277 „S. Auguſt. Die heutige „Perſeveranza“ 
: 8 , W 5 „gpf.“ ſchreiben: Mit dem Ausbau der Mar ſſchreibt: Fanti ſoll ſicherem Vernehmen nach in 

der Kampf bis 3 Uhr Nachmittags um die Brückenſburg Magenfurter iſenbahn wird es jetzt Ernſt. Bis zum Endeſvager von Ghalon rei e das 
über den Bullrun und paufirte dann von 3 bis öſdes näßften Jahred wird diefe für &eiermarf und Kärnten e * e 1 alons reifen. Die „Turiner Zig.“ mel⸗ 
Uhr. o wichtige Bahn unzweifelhaft befahrbar gemacht und die groß⸗ſeet aus Ascoll, daß die Rekrutirungsflüchtlinge von 


artigen Bahnhof. Gebäude in Marburg werden fertig gebaulden dortigen Bauern verſteckt gehalten und verpfle 
* DU H S 
Um dieſe Zeit ergriff General Beauregard, der, 


ſein. Ku den widhtigften Stellen der Kärutpnerbahn find ge⸗Iwerden. 
bleiben, wich die Bundesarmee endlich zurück; ein pa⸗ wie es heißt, unterdeſſen durch das Corps des Gene: GC 8.5, Muguf, Set San Mente 68.45. — Chiavone befindet ſich mit 200 Mann und 3 Ger 
niſcher ären entſtand, da die feindliche Cavallerieſrals Johnſton verſtärkt war, die Offenſive, brach eil , per. 98.—. — Staatsbahn 508. — Erchit⸗Mobilier 20 ſchützen bei Sora. Im Bezirke Caſerta berrſcht ber 
eine Flantenbewegung machte, und aus dem Rückzugeſangeblich 30.000 Mann zwiſchen den Verſchanzungenſ Lomb. 536. — Conſols mit 90%, gemeldet. Feſte Haltung. Aufſtand. 
wurde eine wilde Flucht. Da war kein Haltens mehr. hervor und drängte die Bundestruppen zurück. Plötz⸗ e ER 8. Auguſt. Schluß⸗Conſols 90%,. — Wien —.—. Aus Palermo vom 3. d. M. wird gemeldet: Die 
Vergeblich machte der commandirende General Mr.ſlich kam ein paniſcher Schrecken, verurſacht, wie ei ` Wien, 5. wann; Matt 


a e - s e bourboniſche Partei, d 
Dowell einen Verſuch, die Armee wieder in Centrevilleſheißt, durch Flankenangriffe der vorzüglichen Virgini⸗ Wien, 9, Auguft Nattonal⸗Anleben zu 5% mit Jänner ſche Partei, durch den anhaltenden Aufſtand 


ö N Coup. 81.— Geld, 81.10 Waare, mit 1 in Neapel ermuthigt, erhebt auch hier ihr Haupt. In 
(4 engliſche Meilen vom Schlachtfelde) und dann inſſchen Reiterei, unter die Reiben der Bundesarmee, der 1.20 Waare, — Neues Unlehen vom er. Sc Gs aen 


i N om 3.1860 zu 500 fl. 83.500 Olsvazzo bei Palermo ſoll ein Reactions-Comité den 
Fairfax⸗Court⸗Houſe (halbwegs nach Alexandria) zu Rückzug wurde zur wilden Flucht, bis die ſchnell von dena enden 5 857550 Gall Aufſtand organiſiren. Bei den dem Haufe Bourbon 
ſammeln. Nur das gelang ihm zu Stande zu bringen, Centreville herbeigezogene Reſerve unter Colonel Miles ae der Nalſonalbankſpr. Stück) 746 — G 748.— 20 kreundlich gefinnten Fürſten Spadafora wurde eine 
daß fünf deutſche Regimenter unter Oberſt Blenker inſdie Arrièregarde übernahm. Der Verſuch, die Trup⸗— der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfterr, u aber erfolgloſe Hausdurchſuchung vorgenommen. 
guter Ordnung abzogen und den Rückzug deckten. Aberſpen bei Centreville oder Fairfax Court⸗Houſe zu ſam⸗ ele bourbonifcer Sympathien Verdächtige wurden 
alle Kanonen fielen dem Feinde in die Hände und derſmeln, mißlang, und der Rückzug ging unaufhaltſam 


Wäbr. 174 30 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
1 1 3 G. 1944 — i E 148 78 f. des Landes verwieſen. 
` x " hi ` a ? d W RE ` 70 e 8 2 s 

Weg vom Schlachtfelde bis Alerandria — — ei SE fort. Die Bundesarmee ift bis in ihre F o A9 Srantturt a. Me. füt Den e 3. Auguſt. (Mittelſt Lloyd⸗ 

wehren, Torniſtern ꝛc. wie beſäet geweſen fein. len nzungen bei Alexandria und auf den Arlington=|100 Gulden fünd. W. 116 — m. 116.25 W. — Vondon, für Su pfer „Calcutta“). Sir H. Bulwer wurde vom 

binter den Schanzen auf dem ſüdlichen Ufer bei Lab e? dis de orken. Ihr Verluſt wird verſchieden, 10 Pfd. Sterling 13725 G. 137.50 vi — — Z'iatuiae ultan empfangen. Hundert Familien doniſcher Ko⸗ 

tomac machten die Truppen Halt. — In dem * — — 5000 Mann angegeben; doch dürfte ſelbſtſ 58 (. 6.58 % W. — Aroueu 18.90 G. „I, Vapo ſſaken find von Taganrog hier angekommen. General 

blicke, wo ich ſchreibe, iſt ohne Zweifel die Flucht no es en a = E Së u. erwägt man Codrington, Gouverneur von Gibraltar, wird den Sul⸗ 
immer im Gange. Ee 0 „die Maſſe der feindlichen Ar- 
Der setzt Gorrefpondent der „N. P. 3.|tilerie, und zieht man die Anzahl der getödteten und 


leond'ors 10.98 G. 11.— W. — Ruß. Imperiale 11.28 G. 
11.30 W. — i . 2.05% W. — Silber 186.— \ 
Le d ele 2.05 G tan im Namen der Königin Victoria beglückwünſchen. 
d Bun-|verwundeten Stab É Lemberg, 7. Auguſt. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt Der Sultan richtet an den König von Preußen ein 
gibt genaue Details über die Niederlage der un: = tabs⸗ und Compagnie⸗Ofſiziere in Be⸗ 
des armee: Nachdem der in Weſt⸗Birginien commaneftracht. Die Preſſe des Rorvens wird nakürlich verſu⸗ 


kamen 212 Stück Ochſen und 11 Kühe, und zwar: aus Brzoz⸗ eigenhändiges Beglückwünſchungsſchreiben. Der Han⸗ 
dowee 8, aus Krzywezyce 8, aus Podkamiett 10, aus Rozdar 3. denn it Sardini i 
Na a Dawidsw ö ertrag mit Sardinien wurde unterzeichnet. Ethem 
dirende Bundes⸗General Mc. Clellan den 12. Julischen, den Berluft möglichſt zu verkleinern. 40 Gr n e ; Det NP 
eine feindliche Brigade bei Richmountain geschlagen, schütze, darunter 32 gezogene und der größte Theil desſa ie a 


5 8 | us Segerzec 11 „aus Rohatyn 11 Kühe. Von dieſer Anzahlfund wird ſammt feinem Kiaia und Secretär vor Ge— 
den Colonel Pendram mit 600 Mann zur Uebergabe Armee⸗Fuhrweſens find den Conföderirten in die Hände wurden am Marti 103 S. Och und 8 Kühe für den Stat dal richt geſtellt. 


en, am 14. Juli einen zweiten Sieg gegen gefallen. So weit die bis jetzt ziemlich verbü verkauft und man zahlte fär) Ochſen, der 300 Pf. Fleiſch und 36 Pf. ——ß—r—rðv—rjꝓ . —ůĩů—ð;ð᷑ f — 
den General Garnet, der ſelbſt fiel, gewonnen hatte; Nachrichten. Die vielen — Gerichte 1 e tagen dar 00.20; SEH D We ee E 
3 fi 3 e a a — ` — 

— nachdem er ſo Weſt⸗Virginien füdlich bis Beverly. die Verluſte theils noch mehr vergrößern, theils fie auf n auf 400 Pfund Fleiſch u ſchätzte Verzeichniß der n und Abgereiften 


23 f in Mini 116 fl. Eine Kuh im Gewichte von 200 Pfd. Fleiſch und 30 
g e Gewalt bekom⸗ſein Minimum herab o , 
öſtli bis zu den Alleghanies in ſein vm zuſetzen verſuchen übergehe ich da Pfd. Un ichlitt foftete 52 fl. 50 kr. ` Angekommen find die erren Gutsb : Graf 
éng { m 17. ein allgemeines Vorrücken derſſchon der eilige Rückzug nach dem 25 Meilen 1 Bochnia, 1. Auguſt. Im Monate Juli d. J. betrug die Buloweli aus Lemberg. Ge ee Bé 
men, erfolgte a von 
. Abgereift find die Herren Gutsbeſitzer: Ignatz und Sta⸗ 


«| Kampfpi EAN SEN dem 155 Metzen Weizen, 23 
Bundestruppen. General Patterſon drang von Char⸗[Kampfplatze entfernten Alexandria die Nis derlage eee Dieſe Zu wn a Grafen Lanckoronskt nach Oewigeim. 


D I t, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1. 136.— — 


Ze 


ge⸗ Korn, 930 M. Gerſte und 680 M. Hafer. 


— — — 


; 2 — Zimmer mitlanftalt für verwahrloſte e DL ` LEE — ©" 

gang leitet uns dann in ein en anfehen, von denen 1 Zeen . Urkundenſchätze Nicht nur durch die geet, Dingebung einz|aemein ene lie zi ſchmerzlichſte Theilnabme. Der in 
S : N, einem Schoo i ei onder ge der »e_ljeiner Dienftp zur Friedenszeit als Held gefallene Offizier 

eine große Anzahl der Mit: und Nachwelt chooßeſzelner Perſönlichkeiten, N thatkräf⸗ iſt der k. k. Lieutenant Herr Franz Mu fai. 

»Im Peſther Steinbruche ereignete ſich am 5. d. kurz dor 
der Mittagsftunde ein bedauernswerthes Unglück. Eine über 
f glate" a dem a: des dn Rumpelles gelegene Dee E Ae 
ind gegenwärtig 281 eg n allen bedeu- von mindeſtens 300 Quadratklaftern ſtürzte P g = 
hey Ver debe 5 die Intereſſen des M. gé mal mit fo furchtbarer Gewalt ein, daß die im Be — 

` g aber alle di er dehnten Keller mit allen Zwiſchenwänden und Ehle Men um- 
zu wahren uud zu fördern Sache diefe Mittel ‚Imert und verſchüttet wurden. Leider find auch e Mieniben, 
durch Geldbeiträge die gute Sache zum Gedeihen zulichen zu beklagen. Die Verungliden Tod N Ein ee 
bringen, wären ohne den Anklang, welche dieſe in ganzſbeſchäftigt und fanden einen gé) : er 


5 die Straße geſchleudert, und ein 
Deutſchland fand, fruchtlos Be. Kutſcher, der ſich in einem Geitengange der Keller befand, blieb 


nachdem wir die EE überſchritten haben, betreten 
wir die Bibliothek. t:lalte Reifepäffe bild b 

ertorienzimmer verſchiedene größere Pracht⸗ſalte Reifepäffe bilden neben Hexenproceſſen, Fehdebrie. 
no — den natürlich noch unvollendeten Generalsifen, Lehnbüchern und Acten die Glanzpunfte diger 


ger⸗ 
x g ir ge⸗ 

* a , nen einen Begriff von der Großartigkeit und ie: 
eg Kupferſtiche und Holzſchnitte. An jene IMlgenheit dieſes Inſtituts zu geben. Aber auch e 


d d d Wunder unberührt. Man kann ſich von dem un⸗ 
Manuſcript vorhandenen Dichtungen des Mittelalters ſauf die geiſtigen Productionen des Muſeums auf dit — —— e einen Begriff machen, wenn man bedenkt, 

i lte Romane, Volksbücher, Legenden, Klö-Imannigfachen litterariſchen Erzeugniſſe, die es he daß diefer ein 60 Eimer aß aus Jeinem, 29. ein Breie drückte 
8 ken, Welt: und Kaiſerchronikenſgerufen, bel 6, daß uns in dem ga ni Bermiſchtes. 4 Herr Thiers wäre am 2, d. beinahe ein Opfer eines 
ſter⸗ und Städtechroniken, S 8 „belehrt uns, ganzen Unter⸗ Unfalles im Seebade zu Pups bei Dieppe geworden; das Meer 


ſehen wir bierinehmen ei k nationaler Bedeutun 
Geſchlechts⸗ und Wappenbücher. Berne! ne in Werk von s 9 entgegen 
es 5 und Kriegebücher, viele) ei tritt. Befonder: hat der „Anzeiger für Kunde 1850 ene Boteon has Ober 
demerkenswerthen Autographen, Gebetbücher, Pre Meß⸗ deutſchen Zeit“ die ſchon berührte Zweckbeſtimmung ei⸗ 
Schauſpiele, Lieder mit Muſiknoten, Hymne und Meß⸗ſnes allgemeinen Correſpondenz: und Aufrageblattes 
bücher, Rechts bücher, Städteordnungen und 1 
dere, SÉ volftändige Aufzählung uns hier 
glich wäre, d eg 
i durch feine Denkſchriften ſteht das Muſeum heu⸗ 
Bevor wir das Muſeum verlaſſen, beſuchen wir ſowie e Den ent HR m heu⸗ſund 
s £ É Tages mit bereits 140 hiſtoriſchen Vereinen in mehr ei 
noch das Archiv deſſen Repertorium aus den Regiſternſtigen Tages mit berei ö 5 d , ümmerhaufen. Trotz der Hingebung, mit d lreiche Freu em 
; ; ; ilunzgeiftiger Verbindung und in Schriften: ustauſch. Wennſder Soldat das Piſtol ab und Kredite den Ciper mit einem 2, 9, mit der zahlreiche Freunde 
ek erg eer "Bier Bir und nun fragen, durch welche Mittel ein ſolches] Schnſſe in den Cale wi u Boden. Der Mörder ſlächteleſzu Hilfe eilten, konmen doch nur einige Möbel und ſämmtliche 
D D 


A kaliihe Manuſeripte gerettet werd ; 
R und de ſedoch von den Bewohnern berimufife 8 erben. Der Schade . 
ungen, Anschauung bringt, Aber auf der anderenjüniernehmen in fo glänzender Weise zur Weg dal entped aufgegrftn Und dem Miltär Kate, durch Affchuranzen jedoch vollkommen gebe DN 
Seite 


un man das Archiv auch als eine Hiettunge⸗ werden konnte, fo haben wir nur die Antwort darauf: Im ganzen Regiment ri: das unglückliche cite de all: — 


Etret Ge Aë 
enbach mit feiner Familie bewohnt, iſt bei einer Feuersbrunſt 


2 „ ebrannt. Das Feuer brach in d 
deckungen, Fragen und Antworten. Durch dietes Blat Ofſizier ließ den Wagen halten, Do. aue und ging auf den gänzlich nam 5 Zoe 


Deſerteur zu, um ihn Weg", er Mann widerfegte ſichſ3. d 


d. M. Offenba 
ol bervor. eh brave Offizier: ließſaus; tretz aller Anſtrengungen konnte man den Brand 0 
bel. 


nicht be⸗ 


ber 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Makéôw mirblgzego Krakowskie 0 2 dnia 18. Pazdziernika 1859 
bekannt gemacht, daß am 16. Auguſt 1859 zu Osielecſl, 8764 na zaspokojenie pp. Janowi i Sobiesta- 
sub Haus-Nr. 47 Laurenz Olexa mit Zurücklaſſung einer wwoxwi Mieroszewskim tudziez p. Wiktoryi 2 Mie-| 
ſchriftlichen letzten Willens-Verfügung vom 16. Auguft oszewskich Dembinskiéj przyznanej w stanie bier- 
1859 ferner des Erben, und zwar der Söhne: Johann, 
Michael Stanislaus, dann der Tochter Katarina ver⸗ 

orben iſt. ö 
i Da A Gerichte der Aufenthalt des hinterbliebenen lr. 48 kr. mk. wraz 2 procentami po 5% od dn. 
Sohnes Johann Olexa unbekannt iſt, fo wird derſelbeſl. Stycznia 1855, röwniez kosztöw sporu w kwo- 
aufgefordert binnen einem Jahre und 6 Wochen von tach 31 zlr. 3 kr. mk. i 6 zla. 60 cent. tudziez 
der letzten Einſchaltung dieſes Edictes angerechnet, bei[Eosztö w egzekueyjnych w kwotach 7 da, 29 c., 
dieſem Gerichte zu melden und bie Erbserklärung anzu⸗ 7 zla. 69 e. i 109 zta, 61 e., odbedzie sie pu- 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ bliczna przymusowa sprzedaz realnosci Nr. 357 
denden Erben und dem für ihm aufgeſtellten Curator Gm. III. st., 28 dz. I. now. w Krakowie w tutej- 
Adalbert Niziolek abgehandelt und denſelben in foferne[2YM € k. Sadzie krajowym w trzecim i ostatninmſw(wwꝙmrñ;ĩ??0ð w; 
fie darauf Anſprüche haben, eingeantwortet werden wird.|terminie dnia 5, Wrzesnia 1861 o godainie 


Maköw, am 27, Juni 1860. 


... ̃ ͤ—-„:᷑ům ß mes 


N. 6815. Obwieszezenie. (2998. 2-3) 


C. k. Sad krajowy niniejszym wiadomo ezyni, 
iz W drodze egzekucyi prawomocnych wyroké w, xi 
a mianowicie . eee 2 dnia 31. Gru- 
dnia 1858 L. 3848, o. k. Sadu krajowego wyz- 


ustnéj rozprawy przeznaczyl termin na da ie nl. 4577. ? Kundmachung. (2985. 2-3) 
1 ae da. 1591 e ek: Re ER e Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht macht hiemit 
oniewaz miejsce pobytu zapozwany eh) zenſbekannt, daß der k. k. Notar in Pilsno Anton Sperling 


dome, przeto c. k. Sad obwodowy ustanawiaſn die ei de e 
dla ich obrony na ich niebezpieczeristwo i koszt, ha — Vertheidiger in Strafſachen aufgenom: 


kuratora w osobie pana adwokata Dra Hoborskie- as 
go 2 substytucya De Dra Serdy 2 ktörym . 
wytoczona sprawa wedlug postepowania sgdowego N. 4577, Obwieszczenie 
la Galicyi przepisanego odbywa6 sie bedzie. C. k. Sad wyzszy w Krakowie niniejszem 

Tym wie edyktem wzywa sie pozwanych, azebyſdaje do wiadomosei, i2 c. k. Notaryusz w Pilznie 
wezesnie sam) sig zglosili, lub wä dowody Prä pel Antoni Sperling na liscie obroncöw w sprawach 
ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub nareszelefkarnych umieszezony zostal. 
innego obrofice sobie obrali i sgdowi tutejszemuf Kraköw, dnia 29, Lipca 1861. 
wymienili, ogölnie by wszystkie do obrony po- 
mocne i prawem przepisane srodki uzyli, inaczejby 
skutki z zaniedbania wynikle sobie sami przy- 
pisad musieli. ? 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, dnia 12. Czerwea 1861. 


etmmts blatt. 


179, Ediet. (3001. 2-3) 


nem realnosci W Krakowie Nr. 357 Gm. III. st. 
28 dz. I. n. P. Pauliny Aug wlasnej n. 59 on. na 
zecz tychze zahipotekowanéj sumy e ilosci 15446 


Wiener - Börse - Berich 


vom 8. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Maare 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 633 
a 2.1 0 63.40 
Aus dem Mational-Anlehen zu 5% für 100 g. 8130 51.40 


L 2985. Edykt. (2958. 2-3)]eatliques zu fa Wun a . 575 6825 


10185 zrana pod następujacemi lzejszemi warun- 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
ami: 


„ 1880 für 100 1. 88 80 88 75 
bytu niewiadomych Rozalie 2 Szybinskich 1. mal- Como-Rentenſcheine zu 42 I. r 


g cent. oznaczonéj, ktöra cene wywolania sta- 2 ER La 
E Verzeichniß emt nowi, za Jakekolwiekbedz rh cengjäehstwa Witostawkg 2. mal. Spadwinske eren B. Der Aronländer. Kaz 
Verlagswerke, welche bei der k, k. Schuiblicher-Ber- Tag bedzie, - TE ng en Antoniego Jözefa er von Nied. Co SET en 
(ag8-Direction feit April 1860 neu erſchienen und durch] 2. \azdy ches lieytowania majaey winien jestjimion Spadwinskiego i Kazimierza Pens SR von Mähren eren hg MAL Ten 90 Sai E 
d KE. beziehen find 1 rozpoczeciem lieytacyi do rak komisyi ze p. Stanistaw Wadalin hr. Mniszek wiasc 455 oon Schleſien zu 5% für 100 n 84 50 Gg 
die beſtehenden Schulbücher-Verſchleiß zu bez » icytacyjuej zamiast 10téj ezesci ceny sza-|döbr Ulanowa 2 przyleglosciami w mysl A von Steiermark zu Be für 1 1M. Arge 


— 


dziel nakladowych, wyszlych od Kwietnia 1860 lauf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellung das Ver⸗ wlasnej w trzech terminach, to jest: na dniu 2. 
w e. k. Dyrekeyi nakladu ksiazek szkolnych i welgleichsverfahren über das geſammte bewegliche und das 


. Galerya obrazöw swietych dla ulatwie- 


Benennung des Verlagsgegenſtandes: von Tirol zu 57 für 100 ll. 8 


Normal⸗Verlag. Austr. W gotöwce, lub te w e k. austryac. 29. Kwietnia 1861 na zupelne zaspokojenie ae gie ec? eg Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 88 50 
In deutſcher Sprache obligacyach Panstwa, lub w listach zastaw- 21 zir. 15 kr. mk. w stanie biernym sumy 2 von Zem Ban. d Ze b 5% für 100 6850 A 
Preis in öſt. Währ. f. ir, nych galicyjskiego stanowego Towarzystwaſzlr. 21 kr. WW. na dobrach Ulanowie 1 Free- ſvon Saiten zu 3% für 100 l. 6 650 09 
1 — 0 8 80 8 e ees 68 n. 1 on.|pon Sieb / EA e 50 67.— 
Leſebuch für die vierte Claſſ - - » » kredytowego wraz 2 kuponami, a to podlug dzelu z przyl. ciazacéj lib. In. 293 p. 168 n. 1. ebenb. u. Bukowina zu 3% für 100 fl. 65.50 66.— 
Dittes Sprachbuch nebſt einer Anleitung zu kursu jaki w dniu zlozenia w gazecie Kra-ſintabulowanéj na rzecz masy spadkowej Antomie&0] Rati ib Uctiem 
Briefen und Gefhäftsauffägen . . — 40 kowskiéj, komisyi licytacyi (oi samo przed-Iwlasciwie Antoniego Jözefa dw. imion Spadwin- .der Kredit: r br. St. 748.— 750 — 
Katechismus für Anfänger von P. Deharbe lozyé sig Die jako Zaklad alozyc. skiego i suboneruſgeych wierzycieli kwotg 22 zla. g Ach = Handel und @ewerde zu 5 
(für die Graner Erzdiözeſe 2... — 10 In han a , ,,, , gagd ` 550 17560 


3. Nabywea obowigzanym bedzie trzecig ezesc|3l cent. i na zupelne paspokojenie kwoty 37 Ja] ander, ste Eacompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 598 — 600 — 
fl. C 


Kleiner Katechismus für Volks oder Elemen⸗ 1947 1949 


tarſchulen von P. Deharbe (für die Graner 
Erzdtözefe ) „ % , dE) Arr + 


Katechetiſcher Verlag. 


der der 800 f. euch. iu 200 fl. CM. 


e EN a ee de ge.. ff TR 


EC SE fl. GM.. 119.50 120.— 
czenia uchwaly sgdowéj akt licytacyjny za- kowskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego kwotęſder Theisb. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70) in. cl = u 


— N 


nia nauki w szkolach, kosciolach i do- 
mach, przez ksiecia biskupa w Brixen 
Bernarda Galure: 
za obrazek pojedyüczy j. . — 2 
za kazda setke obrazköw podlug wy- 


B 231.— 233 — 


mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 147.50 ug. 
mit 60 fl. EM. (30 9%) Einzahlung. >> zg 


che& kupna majacych odsyla, w swojej mocy Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 


Or WIGRNOSO wi E Mae A 40 ; „ e ee MOSE 
SEN E KH bein , utrzymang zostaje. 2 - ` Rzeszöw, dnia 21. Czerwea 1861. me E ur 2 2 a un = = ie deu — 

kach z Wykazem sl O rospisaniu niniejszej publicznéj sprzedazy gn ene ee 
za egzemplarz w oprawie zwyczajndj 1 5jetrony obie jakotéz wazyscy wierzyciele hipoteczni 500.1. Diese Aa lan ci nee 370 — am 
za Speaker oprawny w plötno wy- zeda sie majac6j realnosci, mianowieie wia-|N, 5701. Obwieszczenie (2993, 3-8) fandbrieie 

Gäre 


1 23 domi z miejsca pobytu do rak wlasnych lub ich Hährig zu 5% für 100 . 102.70 103. 


V der 
TE ren Euer GL oO k. Sad obwodowy Tarnowski ! je niniej-| Natienalhank f 10 jährig zu % für 100 2 8 
5 In ruthenſſcher Sprache : Sydonin Tee ET p- Edward szym do wiadomosci, 18 w celu zaspokojenia przez auf Wa, verlosbar zu 3% für 100 h 3 Das Bm 
Galeria Swiatych obraziw w ulekszeniu astawiecki, p. Anna 2 Krajewskich Nakwaska, Rudolfa Ulricha de Helmschild i panig Ludwike dii SA nel zu 5% für 100 99 80 100.— 
obuezania w szkolach, czerkownych i p. Wincenty Konicek, p. Antoni Zwilling i p. Jéis Puchalskich Ulrichowg de Helmschild. przeciw Sat," geng Batz G. Ta. D 4 10 — * Sieg Zeg 


domach podlia nimeckoho soczynenia 


f Ebner, jakotez i ci, kré dniu 28. Sierp-|Floryanowi ZLysagörskiemu i p. Henryce Tekli 
kniazia epyskopa Bryksenskoho, Ber- 2 r wi r 5 ? 


wone 
ia 1860 do hipoteki weszli, röwnie i ci, kt6‘ym|Maryi czyli Maryannie 3 im. Eysagörski6j wywal- ber W N für Handel und Gewerbe zu 


narda Halury: uchwala niniejsza zupelnie nie, lub téz niedosycfezonéj nalezytosci 6300 zla. z odsetkami 5% od fl. österr. N 118.40 11850 
za kosdyj pojedynskyj obraziw . . . — J wozesnie dee E moze, na rece Karton 1. Kwietnia 1858 az do wyplaty kapitalu nezye e SN I ug: 1. M. Digger —2 
za kazdych 100 obrazkiw wybir .. 1 400Dra Balko, zawiadomieni zostaja. sig majacemi, tudziez kosztöw. sadowych i egze- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. . ` 36.95 — 
za neskazanyj ekzempliar soderzaczyj Kraköw, dnia 16. Lipca 1861. kucyjnych poprzednio e kwotach 42 zit, 23 kr.,[&fterhazy zu 40 fl. M. 9650 97 — 

60 obrazkiw z spyso soderzanyj . — 87 13 zir. 38 kr., 9zir. 66 kr, 20 se, Geh, 4 zlr. Pay BZ ët geg EE ée ER 3650 37.— 
za oden ekzempliar zwiaranyj . . . 1 5 zas teraz w kwocie 39 sr, 26 kr. w. a. przyzna- Clary 2 — 3 e 8 — 39. — 
za zwiaranyj w wyczyskanim anglyj- g nych, egzekucyjna sprzedaz publiczna realnoseiſ St. Genois zu 40 „ ` eee a, —— 

skim polotnn .. 1 230N. 13146. Ediet. (2997. 2-3) pod NC. 199 w Tarnowie lezgcéj p. Floryana Ee. See 1 Gi Rate we 22.50 29. 

E Sue ein 78 28 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsge: sagörskiego w /, Zoé p. Henryki Tekli Maryi 


d 5 en. [Reglevi zu 10 d 
richte wird mit Ediet vom 29. Juli 1861 3. 13146 ezyli Maryanny 3 im. Tysagörskiéj w / czegei 


2 Monate. 
5 Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Wrzesnia 1861, na dniu 7. Pazdziernikafugsburg, für 200 fl. ſüddeutſcher e ahr. 3 115.18 115.25 


Wykaz 


I en 11861 i na dniu 4. Listopada 1861, kazdg raza|dtanti. u. M., für 100 f, ſüdd. Währ. 3 115.40 115.60 

wszystkich miejscach do sprzedawiania szkolnych ies Zi ze Lee 0 NN o godzinie 40t6j ee e en vk E DE 3%: er 101.50 101.75 
RK H 2 er e rten ndels⸗ 7 . d s D „ Dir it DÉI 

keigzek upowaznionych, do nabycia bedacych. . — 8 Ginzig in Krakau e we zur dzie odbedzie sie. Paris, für 100 Franks Bn, 53.80 3.80 


Nazwisko przedmiotu nakladowego: 
Naktad normalny. 


Cours der Geldforten. 


mm deſſelben der biefige k. k., Morat Hr. Fauſtin Za cenę wywolania ustanawia sie wartosé (éi eee e 


n Gerichtscommiſſär beſtellt realnosci aktem szacunkowym 2 dnia 13. Grudnia 


nin f Bergleichsvel 1860 L. 13204 sadownie wydobyta ilose 24,521 Bed Waare 
ag Cena w wal. austr. d kr. — Ne ee ih 1 in zla. 95 cent. 2 tém dolozeniem, iz nizéj téj ceny Kaiserliche Münz- Dukaten. 5 56 1 e 9 67 

1. Leſebuch für die vierte Claſſe 2 . 64 anmeldung der Va kundgemacht werd en benanntenſszacunkowéj pomieniona realnoseé w pierwszych „ vollw. Dukaten. 656 — — 6 55 657 

2. Dittes Sprachbuch nebſt einer Anleitung zu Hrn. Notar beſonders 6 en, trzech terminach sprzedang niebedzie. Krone —— 18 87 18 90 
Briefen und Geſchäftsaufſezen — 40] Krakau, am 29. Juli 1861. Ches kupienia majacy obowigzany jest zlozye e d en N ur EE 11 1 10 95 

3. Katechismus für, Anfänger von P. Deharbe do rak komisyi licytacyjnéj tytulem zadatku czyliſSilb er pelen, Aën. wa — 
(für die Graner Erzdiözeſe: )) — 10. ——ñꝝxßůẽáãP k —T2Ü⸗Mãl4— — kaucyi dwudziesta czesé téjze ceny szacunko we. . ... 

4. Kleiner Katechismus für Volks⸗ und Elemen⸗ w okragléj kwocie 1227 zla. w gotowiznie lub téz] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
tarſchulen von P. Deharbe (für die Graner L. 8157. E d E kt. (2976. 2-3)|w obligacyach rzadowych, indemnizacyjnych, alboſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Erzdiozeſe)) om ` C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamiaſtés wlistach zastawnych galicyjskich podlug kursu 


niniejszym edyktem co do Ey cia i miejsca pobytuſgazeta Lwowska lub Krakowska oznaczonego jed- 
niewiadomych, jakoto : Lu wike z Trojackich Ja-|nakze nigdy wyzéj wartosci imiennéj tychze. 

niszewska, Anne 2 Trojackich Lewinskg, Jana] Kazdemu che kupienia majacemu, wolno jest 
Trojackiego, Marye 2 obröw Trojacka i Arturalwarunki licytacyjne, extrakt tabularny i akt osza- 


Nakrad katechetyezny 
Galerya obrazöw swietych dla ulatwie- 
nia nauki w szkolach, kogciolach i do- 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Dron und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 43 


ksiecia biskupa '; : K ` 
ee 2 Wen Feen, Trojackiego, Lucyana i Emil rojackiego, iz prze-|cowania w registraturze tutejszego sadu przejrzec. GE gie Wr SEA) seh ee e = ee: 
za obrazek pojedyhezy» . „, , — 2jeiwko tymze pozwem 2 3. Czerwca 1861 do O oꝛzém uwiadamia sie strony, tudziez ‚wierzy- Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. ës 
za kazdg setke obrazöw podlug wy. L. 8157 Maryan i Franeiszka Sroczynsey, Abe-wcieli hipotecznych 2 miejsca pobytu wiadomychſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 

Minuten Nachmittags. 

von cake nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min, Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmiti.; — 

nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 

nuten Abends. 1 

von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 

nkunft: 

in Seiten von Wi o 9 Ee mee E Früh, 7 uhr A8 
Minuten Aben e au und Warſchau 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min an — 


boru wlasneg sg . 4 Allard Monderer, Adam hr. Potocki, Stanislaw Ko- do rak wiasnych, 2 miejsca pobytu niewiadomych 
za egzemplarz nieoprawny o 60 obraz. fſtarski, Kunegunda 2 bar. R Onopköw Kotarska,ljakote2 i tych, ktörymby to uwiadomienie 2 ja- 
kach z wykazem „ 87[Marya 2 bar. Lassolay0W reterowa 1. m. Bu-IkiejkolwiekbadZ przyezyny dorgezonem by& nie- 
za egzemplarz w 'öprawie zwyczajnéj 1. 5ikowska ımieniem wlasnem oraz jako opiekunkaſmoglo, albo ktörzyby po 27; Marca 1861 Jakowa 
za egzemplarz w plötno wycisnigte „1 23 matol. Maryi Magdalen) Pukowskiéj wreszcie ilhypotekg na sprzedaé sie majgeéj realnosci uzy- 
in Jedrzéj Jordan, proces © extabulacye sumy 4000|skali, albo uzyska6 mie, na ręce onymze doda- 
duk. 2 wszelkiemi przynalezytosciami, o ile ta-Inego kuratora w osobie pana adwokata Dra Ho- 
kowa dotychezas wyextabulowang nie jest z stanulborskiego z substytucya p. adwokata Dra Stoja- 
biernego döbr Boleslawia. Swiebodzina, Zelecho-|towskiego. 
wa, Grad i Klyza z Eee rozpocaęli, upraszajac Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
o pomos sadowa w skutek czego Sad tutejszy dol Tarnöw, dnia 10 Lipca 1861, 


W ruskim jezyku g 
Galeria Swiatych obraziw w ulekszeniu 
obuczania w szkolach, Czerkownych i 
domach podlia nimeckoho soezynenia 
kniazia epyskopa Bryksenskoho Bernarda 
Halury: r 
za ko2dyj pojedynskyj obraziw. . . — 2 


i i | Aenderung dei 5 
za 8 e We Be 40 ns Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Wärme im 2 85 5 e 8 1 e ` Dar 27 Nin. 
za neskazanyj ekzempliar s Ge na ö a * der Atwoephüre in der Luft aufe d. Tage ée CH jemysl 6 Uhr 15 br 40 Min. e = 
60 obrazkiw z.spyso soderzanyj . — 87 des Wind _ v Min. Früh, 3 uhr achm 


von bis — von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 
zeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 


I Przemyl von Kraka 6 
A 4. d ” 
+ 28 d 12.4 lags u 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 


za oden ekzempliar zwiaranyj . 1 5 
za zwiaranyj w wyezyskanim anglij- 
skim ‚polotni. . . 


mittel Heitev mit Wolken 
ſchwach heiter mit Wolken 
Weſt ſiark Regen 


enen 


Buchdruckerei⸗Geſchaftslener? Anton Rother. 


